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Montag 1) Erstes Treffen mit Vertreter*innen Partnerschafts-
kreis (PK) und Stadtvertreter*innentreffen (Èlus); 
2) Besuch Projekt „l‘Escal“;  3) Gemeinsames 
Abendessen mit PK und Èlus

Dienstag 4) Besuch Altersheim; 5) Besuch Psychatrische
Klinik ÉPSM (Établissement public de santé mentale)

Mittwoch 6) Besuch Schule; 7) Gemeinsames Abendessen mit
Stadtvertreter*innen und Bürgermeister

Donnerstag 8) Besuch Mutter/Kind-Schutzzentrum; 
9) Eigene Vorträge zu soziale Arbeit/ 
Quartiersmangement Nachbarschaftszentrum 
Wollepark (E. Bernau) und Arbeit des 
Delmenhorster Institut für Gesundheits-
förderung (S. Motzkus)

Freitag 10) Abschlusstreffen Erfahrungsaustausch mit 
Vertreter*innen Partnerschaftskreis und 
Stadtvertreter*innen

Kennenlernen von Einrichtungen und Ansätzen von 
Soziale Arbeit und kultursensible Gesundheitsförderung

Programm für den Austausch
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Persönlicher Austausch

Empfang im Salle de Delmenhorst 

• Begrüßung durch Vertreter*innen des 
Partnerschaftskreis, Stadtvertreter*innen (Èlus) und 
Stadtverwaltung

• Vorstellung aller Beteiligter, inkl. der Übersetzerin

• Erläuterung und Durchsprache des Programms für 
die folgenden Tage

• Klärung Unterkunft in der Stadt
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Stadtansichten I

Wohnblöcke aus den 1960/70er prägen das Stadtbild
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Stadtansichten I

• Aufgrund des kurzfristigen und großen Bedarfs an 
billigem Wohnraum wurden in den 1960er und 
1970ern „moderne“ Wohnblöcke errichtet

• Heute gelten die Wohnblöcke als wenig attraktiv 
(Sozialwohnungen) und werden in dem Umfang 
auch nicht mehr benötigt (Bevölkerungsrückgang)

• Durch Sanierung und Abriss bemüht sich die Stadt 
die Attraktivität der Wohngebiete zu erhöhen 

• Nationale Förderprogramme helfen bei der 
Finanzierung

Quelle: Wikipedia 2019

Bevölkerungsentwicklung Allonnes 1954-2008

Wohnblöcke aus den 1960/70er prägen das Stadtbild
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Neue Parkanlage im Stadtzentrum

Stadtansichten II
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Alter Stadtkern
Kleinstädtischer alter Stadtkern

Unterbringung 
in historischem 
Turmzimmer

Stadtansichten III
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8

Moderne gemischte Wohnsiedlung
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• Wenig verdichtet 

• Niedrigenergiebauweise

• Attraktives Wohnumfeld durch unmittelbare 
Naherholungsmöglichkeit (Park)

• Kommunikationsinseln (Bücherschrank)

• 50% Sozialwohnungen

• privatisiert aber vom Staat subventioniert und mit 
strengen Auflagen

• Festlegung des m² Preises von der Stadt 

• vor allem ein großer Sozialwohnungsbauträger

9

Moderne gemischte Wohnsiedlung
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Stadtansichten V

• Am Stadtrand gelegen

• In städtischer Verwaltung

• 50,-€ pro Familie und Jahr, inklusive Wasser

• Reell große Parzelle mit Hütte

• Mindestens zwei Familiengärtenanlagen in Allonnes

Familiengärten
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Persönlicher Austausch

Gemeinsames Abendessen im einzigen verbliebenen Restaurant Allones

Vorsitzende 
Partnerschaftskreis

Stadtvertreterin
(Referentin für Kinder 

und Jugendfragen)

Partnerschaftskreis
(ehem. Leiter  Sozialzentrum)
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Projekt l´Escale - ein Ort zum Zuhören

Beispiel Gesundheitsförderung
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Projekt l´Escale - ein Ort zum Zuhören

Beispiel Gesundheitsförderung

Angebot:

• drei Nachmittage pro Woche

• Einstieg gemeinsames Kaffeetrinken

• Konkrete Angebote (Ausschnitt):

o Entdeckerateliers mit je 4 Terminen (Yoga, 
Meditation, Sport, Ernährung)

o Theaterprojekt „Brustkrebsvorsorge“ 

Hintergrund:

• 2008 wissenschaftliche Bevölkerungsumfrage 
zum Thema Gesundheit im Auftrag der Stadt 
(1000 Interviews): Ergebnis: „Lebensunwohlsein“ 
(Einsamkeit, schlechtes Lebensgefühl)

• Methode „Aktives Zuhören“ nach Carl Rogers

• „auf sich selbst aufpassen“ - Lösungen sind oft 
schon angebahnt und im Erzählen wird dies den 
Menschen klar

Rahmenbedingungen:

• Keine Anmeldung + Kostenfreies Angebot

• 7 geschulte Ehrenamtliche, 1x pro Monat 
Psychologin zur Supervision 

• Besteht seit 11 Jahren 

• Kosten: ca. 80 TSD € im Jahr

• Finanzierung: Öffentliche Gelder, Krankenkassen
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Beispiel Soziale Arbeit

Sozialamt - Centre Communal d'Action Sociale (CCAS)

Besonderheiten:

• Eigenes Budget (unabhängig von 
kommunalem Budget)

• Verpflichtende und zusätzliche Aufgaben

Lebensnotwendige Zuschüsse u.a.:

• Anspruch auf Sozialhilfe

• Nahrungsmittel

• Unterstützung von Müttern

Weitere Zuschüsse u.a.:

• Besuch von Sport- und Kulturveranstaltungen

• Gruppenreisen

• Jährliches Weihnachtsgeschenk für Senioren
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Beispiel Soziale Arbeit

Foyer logement - Alterswohnheim

Besonderheiten:

• Individuelle Wohneinheiten mit

o Schlaf/Wohnzimmer

o Eigener Küchenzeile

o Nasszelle

• Gemeinsamer Speisesaal

Geplanter Neubau, da nicht passend für 
aktuelle Bedürfnisse.

Bevölkerungsentwicklung

• In den 70er Jahren wuchs die 
Einwohnerzahl von Allonnes auf über 
16.000, damals war es die zweitjüngste 
Stadt in Frankreich

• Heute sind 35% der Bevölkerung über 65 
Jahre
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Beispiel Gesundheitsförderung

Psychatrische Klinik - Établissement public de santé mentale (L‘EPSM)

• Stationäre Einrichtung in Allonnes

• 30 ambulante Einrichtungen im 
Departement

• Insgesamt 1400 Mitarbeiter*innen
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L‘EPSM – Psychiatrische Klinik

Beispiel Gesundheitsförderung

• Museum (seit 2016)

• Archiv/ Bibliothek für Fachpersonal und Studenten

• Kirche 

• kleiner Einkaufsladen mit Café
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L‘EPSM - Kirche

Beispiel Gesundheitsförderung

• Raum der Stille 

• Freier Zugang für alle Konfessionen
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Schulbesuch - College Le marin

Beispiel Gesundheitsförderung
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Beispiel Gesundheitsförderung

Mittelschule - College Le marin

Allgemein:

• 2 öffentliche Mittelschulen in Allonnes (College Le marin und College Kennedy)

• 280 Kinder, 11 – 15 Jahr (6. bis 9. Klasse)

• Äußerlich wenig attraktive z.T. sanierungsbedürftige Bausubstanz (beide)

• Innen farbenfrohe, sanierte Räume

• Sehr gute Ausstattung (Computerarbeitsplätze in jedem Klassenraum, z.T. 3D-Drucker)

• Z.T. sehr engagierte Eigeninitiative der Lehrer (Kunstlehrer hat eigene Arbeitswerkzeuge für die 
Schüler gebaut)

• Vorstellung der Schule durch Direktor, Sozialarbeiterin und Schulkrankenschwester
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Beispiel Gesundheitsförderung

Mittelschule - College Le marin

Besonderheit soziale Arbeit

• Sozialarbeiterin mit Aufgaben sowohl innerhalb der Schule, als auch bei Bedarf 
Kontaktaufnahme zu Eltern – ständige Anwesenheit

• Migrationshintergrund / Sprachbarrieren von Eltern/Schülern eher eine Ausnahme

• Vom Schulleiter initiiertes Sprachprojekt für Eltern an der Schule

Offene Fragen: 

• Was sagen die Schüler*innen zu ihrer Schule

• Wie ist die Sicht der Schüler*innen auf Sozialarbeiter*innen an der Schule

• Wie ist die Sicht der Schüler*innen auf die Schulkrankenschwester an der Schule 
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Beispiel Gesundheitsförderung

Mittelschule - College Le marin

Besonderheit Gesundheitsförderung

• Schulkrankenschwester nur zeitweise an der Schule 

• Spezielles Behandlungszimmer mit Liege

• => Anknüpfungsmöglichkeit mit Projekt des DIG

• Außenflächen eher wenig attraktiv, z.T. mit erhöhter Unfallgefahr (brüchiger betonierter 
Schulhof)

• Sportplatz in unmittelbarer Nähe zum Hauptgebäude

• Enge Zusammenarbeit von Lehrpersonal/Sozialarbeiterin/Schulkrankenschwester
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Beispiel Soziale Arbeit

Projekt: Le Cube
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Beispiel Soziale Arbeit

Projekt: Le Cube
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Beispiel Soziale Arbeit

Projekt: Le Cube

Allgemein

• Angebot der Stadt zur Unterstützung der Bürger zu digitalen Fragen

o Zugang zu digitaler Infrastruktur 

o Schulungen im Umgang mit digitalen Medien

o Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen

• Angebot für jedes Alter

• Offene Struktur (keine Anmeldung)

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen z.B. Jobcenter

Projekt Ralley Santé

• Für Schüler*innen der 3. Oberschulklassen

• Schüler*innen entdecken Einrichtungen und Strukturen in der Stadt zum Thema 
Gesundheitsförderung, der Berufsorientierung und zur Mobilität

• In Kooperation mit den Colleges, Streetworkern und der öffentlichen Straßenbahnbetriebe
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Centre social

Beispiel Soziale Arbeit
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Beispiel Soziale Arbeit

Allgemein

• Zentrale Anlaufstelle für alle Bürger

Besonderheiten

• Vielfältige Anlaufstelle (Projekte, Unterstützungsangebote etc.) u.a.:

o Kita-Angebot

o Mediathek

o Selbsthilfewerkstatt

o Unterstützung bei Antragstellung

Offene Fragen:

• Angebot erscheint sehr umfangreich und vielfältig, wie werden diese koordiniert organisiert?

• Welche Parameter entscheiden ob etwas angeboten wird oder nicht?

Centre social
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Beispiel Soziale Arbeit

Ziele / Aufgabenbereiche

• Einwohner in eigenen Ideen unterstützen, 
Projektentwicklung, Aktivitäten, Kochprojekte Ausflüge 
etc.

• Verfügungsfonds von 3000,- Euro für Einwohnerprojekte

• Sprachkurse organisieren und anbieten

• Coaching bei Arbeitslosigkeit

• Soziale Entwicklung des Wohnumfelds, 
Nachbarschaftsgarten, Repaircafé

• Projekte gegen Rassismus, Demokratieförderung, z.B. 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, wir funktionieren 
Wahlen etc.

Centre social
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Beispiel Gesundheitsförderung

Protection maternelle et infantile – Mutter-Kindzentrum

Allgemein

• Für alle Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Kinder

• Angebote, Krankenschwestersprechstunde
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Resumée

Allgemein

• Große Wertschätzung: die Einrichtungsleitungen haben sich viel Zeit genommen, den Empfang 
vorbereitet, unglaublich ergiebige Begegnung die beiden Seiten viel gebracht hat

• Gemeinsame Mittagszeit war sehr gut und wichtig

Stadt-Ansichten

• „viele Jugendliche wohnen hier gerne und kommen nach dem Studium wieder
• Viele, viele Angebote und man kennt sich auf der Straße
• 35% Menschen über 65 !!
• Die Elus sind in der Stadt wichtige Kontakt- Ansprechpartner, auf der Straße, in der Kantine,….
• Netzwerke müssen eine gemeinsame Aktion haben, reden allein reicht nicht

Und sonst noch…
• Weihnachtspaket für alle Senior*innen vom Sozialamt
• Wohlfahrtsverbände sind viele kleiner und mit eher caritativen Funktionen ausgestattet als in 

Deutschland, keine Trägerstruktur
• Staat und Kirche wirklich getrennt, kommunale Strukturen sind völlig anders



Delmenhorst->Allonnes | 29.09.-04.10.2019
>> kultursensible Gesundheitsförderung <<

31

Pressetermin in Delmenhorst


